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"Für uns, für unsere Republik - besser rechnen und wirtschaften!4. 

DEUTSCHE 
AGRARTECHNIK 
LANDTECIINISCIlE ZEITSCHRIFT 

FÜR WIS SEN SClIAFT UND PRAXIS 

19. Jahrga ng Jan"al' 1969 Heft 1 

Die Aufgaben des Staatlichen Komitees für Landtechnik bei der Organisation 
der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit zur Erreichung des 
wissenschaf tl i ch-techn ischen Höchststandes 

Von Dr. H.·J. SEEMANN 

Yorsitzender des Staatlich en Komitees für Lanutecllnik unu m ntcl'i c l1-1 cchnischc Versorgung u~r Landwirtschaft beim Hat für landwirtschaft· 
lic11C Produktion und Na hrungsgü tcl'\\'il'l schrt rt der DOll 

DilS J ahr J!:J69 h ;:\ t für uns Bürger der Deut3chen DemoKr;:\­
tischen Republik besondere Bedeutung. \Vir und mit uns die 
fortschrittlichen Kräft e der ganzen W elt begehen df' n 20. Ge­
bllt"lstag des ersten sozialistischen Staates deutscher Na tion. 
Voller Stolz könnell wir au f (lie Entwicklun g zUl'üekblie1<cn, 
die unsere Lnndwirtschaft seit Gründung der Republik ge­
nommen ha t. 

Erfolgreiche Agrarpolitik 

Im Jahr 19119, dem Gründungsjahr der DDR, stand vor den 
Ballern und Lll1clarbeitern die Aufgab~, die Fri~den sh ektar­
erträge und d.;n Vorkriegss tand im Viehbe;;atz zu erreichen. 

Heute haben sich die Werktä tigen der soziillistischen Land­
wirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft der DDR das Ziel 
gestellt, durch volle Entfaltung der Koopet'ationsbcziehungen 
zur industriemäßigen Produktion überzugehen, um in Pl'O­
duktion, Qualitüt und Kosten den Welthöchststand zu er­
reichen \jnd mitzubestimmen und die Bevölkerung mit Nah­
ru ngsgütern hoher Gebr ... uchseigenschaflen bedarfsgerech t zu 
'·ersorgen. 

Das gesellschaftli che Gesamtprodukt ilUS der Land- und Forst­
wirtschaft ist se it 1930 fast vel'vierfach t worden . Heute wer­
den 20 % des gesellschaftlichen Gesamtprodukts unserer 
Volksw irtschaft in der Landwirtschaft und Nah .... ngsgüter­
wirtscha ft erzeugt. Die Steigerllng der Produktion voll zog 
sich bei einer Entwicklung der Arbeitsproduktivität auf das 
4,2faehe. 

Diese gute Entwicklung ist das E rgebnis der sys tematisd.en 
und kontinuierlichen Agrarpolitik der Soziali sti schen Ein­
heitspartei Deutschl and s und deI' Regierung unseres Arbei­
ter-und-Bauern·Staa tes, die stets mit den B:tuern und illl 
Interesse der Bauern sowie aller Vverktätigcn umerer Repu­
blik gestaltet wurde. 
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E ine wesentliche Rolle bei der Steigerung der Produktiol. 
und der Arbeitsproduktivität spielen die i\Iechanisi erung und 
Chp.l11isicrung der Landw.irtschaft. 

130denbearbeitullg und Bestellung werd en durch den Einsa tz 
,'on i\Iasehinen und Agrarehemikalien voll s t.ändig meehani­
sielt durchgeführt. Der Anteil der vollmecha nisie rten abge­
emteten Felder sti eg im 'Iet'gangenen Jahr bei Getreide und 
Zuckerrüben auf über 90 % und bei Kartoffeln auf über 
50 %. Vier Fünftel d er Kühe werden hellt~ masch inell ge.­
molken lind 35 bis 40 % mecltanisie t·t gefüttert. 47 % der 
Kuhplätze und 31 % der Sehweinepliitze sind mit einer 
mechanischen Entmistung "ersehen. 

Die Kapazität der Troeknun gs- und Misehfutterwerl,e ist in 
den vergilngenen Jahren betrüchtlieh erweitert worden. Im 
Jahre 1968 erfolgte die Inbetriebnahme einer Baureihe 
Illoderner Troeknungsa nlagen mit eine .. Jilhreskapazität von 
insgesamt 100000 t Trockengut. Dad urch fällt eint· wesent­
lich größere Menge hochwertigen Futters für die tierische 
Produktion an. 

Der Anteil der Vorleistungen an der Finalproduktion der 
Landwirtschaft a us nichtlandwirtschaftlichen Bereichen der 
Volkswirtschaft s tieg 1967 auf 43 % an. D:ls zeugt davoll, 
daß die Arbeiterklasse ihren Bündnispartnern in immer 
s tärkerem i\[aße hilft, e ine moderne industriemäßige Produk­
tion zu organisieren, die ArlJCitsprodu kti"ität zu steigern 
und cl ie Prod u k tionskosten zu senkeIl. 

Höhere Aufgaben erfordern Kooperation 

Der VII. Parteitag der SED stellte der Landwirtscha ft und 
Na hrllHgsgüterwirtschaft ilber noch höhere Aufgaben. "Die 
entwickelte soziali sti sche Gesellschaft wird dUl'Ch eine Land-
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wirtschaft gekennzeichnet sein", heißt es im Manifest dieses 
Parteitages an die BürgeI' der DDR, "die nadl wissenschaft­
lichen Erkenntnisse n und industriellen rVIethoden organisiert 
ist und sich durch hohe Bodenfruchtbarkeit und stabile Er­
träge auszeichnet." 

"Wir sind bestrebt", sagte WALTEr.. ULß[UCHT auf der 
9. Tagun[; des ZK der SED, "e ine starke Bns is der industriel­
len und la ndwirtschaftlichen Produktion zu ~ clwrfcn, auf 
deren Grundla[;e sich die sozialisti sche Lebe nsweise unserer 
Menschen[;emeinschaft entfaltet, ;tU f deren Grundlage alle 
Triebkräfte der neuen Ordnung wirksam werden und die 
Uberlegenheit unseres sozia listi schen Gese ll schafts sys tems 
gege nüber Wes tdeutschland weithin sichtbar wird." 

Ha uptke u en[;lied zur Errcichun[; dieses Zieles is t flie Koope­
r:ttion. Sie ermö[;licht die weitere Konzentra tion und Spezi­
alisierung der l:t ndwirtsch:tftlichen Produktion, die für die 
wei tere Stei[;er lln[; der Ertrii[;e nnd der Arbeitsproduktivität 
sowie Kostens~nkung erfordcrlich ist, und schafft die Vorau s­
setzu ngen für den schritt weise n Uber[;a n[; zu iudustriemäßi­
gen Prod uktionsmethod en. 

Die Koopera tion "erlaubt es uns", heißt es im Beschluß des 
X. Deutschen Ballernkon[;resses, "die Aufgnb~n der sozia­
listi schen Okonomie und der wi sse nscha ftlich-techni schen 
Revolution zu meistern". 

Vou der Entfaltung deI' Koopera tionsbeziehun[;en werden 
auell die Auf[;aben des St:tatlichen Komitees für Landtechnik 
(S KL) mit se inen Betrieben und Einric.htun[;en bestimmt. 
Als Or[;an des fiates für landwirtscha ftli che Produktion und 
Nahrun[;s[;üterwirtsch:tft (RLN) , das für die Mechanisierun[; 
und Chemisierun[; der land wirtscha ftli chen Produktion ver­
a ntwortlich ist, hat das SKL zu sich ern, daß den Koopc­
ration s[;emeinsch:tften und Koo per:l tion sverbiind cn l.omplette 
Maschinensysteme bereit[;es te llt werd en, die den Erford ernis­
se n e iner industriemäßi[;en Pl'oduktion entsprechen . 

Insbesondere hat das SKL fol[;e nde Auf[;:t ben zu lösen : 

Prognose und Forschung 

1. Als Organ der sozialisti sch en Staa ts macht künzentriert sich 
das SKL in se iner zentr:tlen Führun[;s tii ti gkeit auf die per­
ma nente prognostische Arbei t für die E ntwicldung der 
Mecha nisierung und Chemisierung der la ndwirtschaftli chen 
Prodllktion und Nallrungsgü terwirtscha ft , d er InstandhalLun g 
und des la ndtechnischen Anlogenbaues. 

Die Prognose und die permanente Arbei t an ihr sind not­
wendig, um unsere Kräfte und Mitte l so zu ordnen, da ß wir 
die künftigen Produktivkrii fte durch Grundlagenforschung, 
gezielte Forschung und :lngewandte Forschung, Konstruktion, 
Technologie, Projektierung bis zu den Inves titionen in Dber­
einstimmung mit den I-buptrichtunge n von Wissensch:tft und 
Technik ges t:tlten und ihre Ergebnisse für die materiell e. Pro­
duktion ohne Zeitverlust nutzbar machen können. H eu te 
konzentriert sich die prognos ti sche Arbeit :t uf den Zeitroum 
bis 1980 und darübel' hina us. 

2. Die Prozesse ges tatten es, die notwendigen strukturpoli­
ti sche n Konzeptionen und Strukturentscheidungen vorzube­
reiten, auf del'en Grundlage der Perspektivplan ausgearbeitet 
und begründet werden kann. 

Der Perspektivplan für die Zeit VOll 1971 bi s 1975 wird d:ts 
Hauptsteuerungsinstrument der staa tlichen Planung ullCl 
Leitung. In ihm werden entscheidende Bedingungen für die 
Entwicklung der indu striemäßige n Produktion und für die 
Kooperation in der Landwirtscha ft und Nahrungsgüterwirt­
scha ft fes tgeleg t. 

Das SKL ha t auf der Gruudlage sein er Perspektivpl ankon­
zep tion zu sichern: 
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Die Dereitstellung der von der Landwirtscllaft benötigten 
Mnschillensysteme, die den konzipierten technischen und 
ök onomi schen Parametern entsp rechen; 

die Grundrichtun[; der Rep rod uktion der Technik sowie 
Probleme der Au ssonderung und Typenbereinigung; 

die Grundrichtung der land technischen Instandhaltung; 

die Weiterentwicklung der Kapazitäten des landtech­
nischen Anlagenbnues in Zusammenarbeit mit der VVB 
L:tndmaschinenbau auf der Grundlage der von der Pro­
duktionsleitung des RLN übergebenen Kennzirrern für 
die Errichtung von industriell en Großanlagen; 

di e schrittweise Profilierun[; von Kapazitiiten flir die Pro­
duktion von Rationalisierungsm itteln für die Betriebe der 
~a hrungsgütel'\yirtscha ft ; 

eli e Bereitstellung der von der Landwirtschaft benötig ten 
Agrarellemi kai ien ; 

die H era usbildung des e inheitlichen ag rochern ischc n 
Untersuchungs- und Bemtungsd ienstcs; 

die Entwicklun[; und den Aufbau ag rochemischer Zentren 
und zwischenbetrieblicher Tra nspor teinrichtun[;en sowie 
die Eral'beitung der Technolo[;ie des Transportes, Um­
schlags und der Ausbrillgung von 'Mineraldünger; 

die Standortverteilung und Anwendungsmäglichkeiten fiir 
Flüssi[;dünger. 

3. Im Bereiell der Land wirtsch:t ft und Nahrungsgüterwirt­
scha ft ist das SKL für die I<oordinierung und Organisatioll 
der landtechnischen und agl'ochemischen (;rundlagenforschung 
auf der Grundla[;e des ökonomischen Systems des Soz ia li s­
mus und einer mod ernen soz i a li s ti s~hen \Visse nscha ftsorga ni­
sa tion verantwortl id •. 

Es ha t gemeinsam mit den wirtschaftsleitenden Organen 
der Indu strie, beso nders der VVB L:t ndm<lschinenbau und 
Automobilbau zu sichern, daß die wisse nschaftlichen Erkennt­
nisse in l,ürzester Frist in die Produktion überführt werden. 

Die komplexe Mech:tnisie rung der landwirtschaftlich en Pro­
duktionsprozesse e rfordert eine zie l[;erichtetc komplexc Fo r­
schung, die sozialist.ische G roßforschull[;, Sie muß nuf die 
Realisierung [;a nz bes timmter ter mi nisie rter und ökoll omisch 
beg l'ü ndeter Aufgab () 1l ge ri chte t se ill . 

Dabei werden ill imm er stä rkerem Ma ße in die le tzten Etap­
p en der Grundlagenforschung verantwortliche Konstrukteurc 
J er Industrie eillbezogen und le itende Wissenschaftler a us 
dem Bereich der Grundlagenforschung beim Anla llf der Ellt­
wicklungsa rbeiten in der Indu strie mitwirken. Das wird zur 
wesentliche Il Verkürzung der Dberl eitullgsze iten beitrage n. 

Die modeme sozialistische vVissenschaftsorganisa tion erfor­
dert auch e ine vers tärkte interna tion ale Kooperation, Arbeits­
teilung und Spezi:tlisierung bei d er Forschung, Entwicklung 
und Produktion von M:tschinensystemen mit d~ n befreun­
deten soz ia listi schen Ländel'l1, insbeso ndere mit rl er UdSSR. 
Nur innerhalh der sozia li sti schen St:ta tengemein schaft und 
durch ein e enge Zusammcnarbeit mit der Sowjetunion kön­
ne ll wir die Großforschung o rga nisie ren und die Probleme 
eh:: l' wi ssenschaftlich-teclll1isci len Revolu tion meis tern . 

1,. Zur beschleunigten l'I Iechanisierung dcr Vieh- und Vor­
rabwirtschaft wird vorn SKL in enger Zusammenarbeit mit 
dem Landmascllillenb:tu ein geschlossenes System der Ent­
\\~ i cldung, Produktion und Mont:tge von l\Iechanisierungsein­
richtungen geschaffen. Dazu sind b ereits einige Betriebe des 
land techniscllen IJldu~tri ea nlagenba ues entwickelt word en, die 
:tur der Grundlage der Erzeugnisgruppenarbeit Mechani­
sierun gseinrichtungen für die Maschin ensys teme Rind er , 
Schweine und Geflügel prod uzieren. Di e Leitbetriebe für 
Inne nmech a nisie rung entwickeln sich zu leistungsfähigen 
iUontagebetrieben des la nd technischen Anlagenb:tues, die a ls 
Hauptauftragnehmer "Au srüs tung" auf vertraglicher Grund­
lage den Aufbau und die Rationalisierung kompletter tech­
nischer Anlagen für die Vieh- und Vorratswirtsch:tft projek­
tieren, die Maschinen, Geräte und Anl :tgen liefern, montieren 
und funktion sfähi g über[;ehen, 

5. Zur UnterstüLzung der Betriebe der Nahrungsgüterwirt­
sch:t ft bci d er Ratiolla lisierung ihrer Produktion w('"d en aus-
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gewählte Betriebe aus dem Bereich des SKL auf die Produk­
tion von Rationalisierungseinrichtungen für die Nahrungs­
güterwirtschaft profiliert. In erster Linie geht es dabei um 
Transporteinrichtungen zur Verkettung von i'l'laschinen und 
Produktionslinien. Dazu wird gemeinsam mit dem Staat­
lichen Komitee für AllfJ<auf und Verarb eitung landwirtschaft­
licher Erzeugnisse die Grundrichtung erarbeite t und die Er­
zeugnisgruppenarbei t organisiert. 

Optimale Mechanisierung und Instandhaltung 

G. Auf der Grundlage der Forschungsergebn is5e , des Angebots 
der Laudmaschinen- und Traktorenindustrie und der Be­
triebspfojekte des bet.riebswirtscha ftli chen Beratungsdienstes 
der RLN haben die Kreisbetriebe für Landtechnik (KfL) den 
Kooperationsgemei nschaften (KOG) mit Hilfe moderner wis­
se nschaftli cher Methoden Proj~ kte für die ~dechanisierung der 
Pflanzen- und Tierproduktion zu erarbeite n. Diese Projekte 
s ind wichtige Entscheidungsgrundl;lgen für die Planung der 
Mecllanisierung und Instandhaltung. Sie sind Voraussetzung 
für den langfristigen Vertragsabschluß der KOG mit dem ge­
mcinsamen Absatzorgan der VVB La ndmaschinenbau und 
Automobilbau, das ab Januar 1.969 den I-bndel mit Maschi­
ncn und Geräten übernimmt. Diese "Vereinig ten volkseige­
nen H andelsbetriebe für Lanclte :hnik" werde n auf der Grund­
lage des Beschlusses des X. Deutschen Bauernkongresses der 
Land wirtschaft sowohl die Landmaschinen lind Tral<toren als 
anch die daZllgehörigen Ersatzteile liefern. Die Industrie ist 
dadurclJ in der Lagc, zu den sozialistisch?11 Landwirtsclwfts­
betrieben direkte Ware-Geld-Beziehungen zu entwickeln. Sie 
I< an n ihre Vera ntwortung für die bedarfsgerechte Versorgung 
der Landwirtschaft besser als bisher wahrnehmen. 

Die H aupta ufgnbe des gemeinsamen Absatzorgans besteht 
darin, den KOG Syslemlösungen z ur Mechnnisierung dcr 
indust rie mäßi gen land wirtscll'lftlichen Prod u ktion allzu bie­
ten , die bei d,~r Verwirklichung der i\Iechani sierungsprojekte 
verwende t werden können. Dnzu wird die Absntzorganisation 
die Bedarfsforschung lind Bednrfsplan ullg organisieren. Die 
KfL werden im Auftrage dieser Hnndelsorganisntion kompli­
zierte Maschinen den KOG funktion sfähig übergebelI, das 
Bedienungspersonal nusbilden sowie als Vertrngswerkstätten 
eie r La ndmaschinenindustrie den KOG beim Einsntz der 
Techn ik Hilfe le is tei!. 

7. Die Betrjebe und Einrichtungen des SKL s ind verantwort­
lich für die Ansnrbeitung und Durchsetzung des einheit­
lichen Systems der Installdhnltung der Technik in der Land­
wirtscha ft und Nahrungsgüterwirtscha ft. Dnbei spielt die 
Organisation und Leitung der Instandhaltung der Mascllillcn 
und technischen Anlagen in den KOG eine besonders wich­
tige Roll e. 

Im W ettbewerb ZUlll 20. Jahrestag der DDH hnben sich das 
Bezirkskomitee für Lalldtechnik Magdeburg und der KfL 
Halberstadt verpflichtet, gemein sam mit den 'Verktätigen der 
KOG Harslebe n ein solches Beispiel zu scha ffen und nuf der 
agra 69 a uszustellen. 

Ausgangsp unkt dieses Projektes ist die Durchsetzung der 
ökonomisch zweckmäßigen Arbeitstei lung bei der Jn~tnndhal­
tnng der Techni k zwischen den sozia listischen Lnndwirt­
sehnftsbetrieben und KfL. Dabei l<Onze ntriert sich die KOG 
auf die Pflege und Wartung des i\Iaschinenparks, durch die 
ein beträchtlicher Teil uer bisher notwendigen J nstnndset­
zungsl eistungen erübrigt und die E ill sa tzbereitschnft sowie 
die Leistung der Maschinen wesentlich erhöht werden knnn. 
Außerd em übernimmt sie die operative Schadensheseitigung 
in den Kampagnen und die Instandse tzung einfncher Maschi­
nen und Geriite. Großmaschinen werden spezialisiert in KfL 
instand gese tzt. 

Der landtechnische Dienst des KfL I-Inlb,: rs tadt wird den 
Mitgliedern der KOG b('i der Instnndhaltung tier Technik 
behilflich sein. Er wird Berntungs-, KUllu endienst- und Priif-
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arbeiten und im Bedarfsfall a uch die technische Betreuung 
großei· Komplexe übernehmen sowie Schäden und Mängel 
am Einsatzort beheben. Die KfL haben d ie Aufgabe, den 
landtechn ischen Dienst überall zu entwickeln und seine volle 
Arbeitsfä higkeit ZlI sichern. 

Erzeugnisgruppenwettbewerb 

8. Au f dem Gebiet der Insta nd setzung in den Betrieben des 
SKL ist über die koopera ti ve Zusammenarbeit die weitere 
Konzentration und Spezialisierung der Produktion auf der 
Grundlage der prognostischen Vorstellungen weiterzuent­
wickeln und die Herausbildung erzeu gnisspezialisierter Be­
triebe zu förde rn. Durch die genere lle Einführung von Bes t­
technologien werden die Qu alität der Instandsetzungsleistun­
gcn und d ie Arbeitsproduktivität wei ter erhöht und die In­
standse tzungskosten gesenkt. Der Erzeugnisgruppenwett­
bewel'b ist zur wichtigsten Form des iiberbetrieblichen Vvett­
bewerbs zu entwickeln, weil in der Erze ugnisgruppe die 
Technologie, der Zeit- und Kostenau fw a nd , die Arbeitspro­
duktivität und andere Kennziffern exakt miteinander ver­
glichen, die Erfahm ngen der Beste n a uf alle übertragen wer­
den können und so der wissenscha ftli ch-technisclle Höchst­
stnnd bci der Instandsetzung der H a upterzeugnisse am 
schnell stc n efl·eicht werden kann. 

Bewußtes Handeln der Werktätigen 

9. Die Ausbildung der Genossenscha ftsmitglieder und EI er 
Werkliitigcn im Bereich der KOG für die perspektivischen 
Au fg·aben hat allergrößte Bedeutung. Das Ziel nller Bildungs­
maßna hmen ist es, die vVerktätigen zur bewußten und schöp­
ferischen Verwirklichung der Planaufgaben zu befähigen . 

Auf der Grundlage des einheitl idlen soz ia lis tischen Bildungs­
sys tems wird zur Zeit an eine m geschlossenen System der 
An s- und Weiterbildung landtechnischer und ngrochemischer 
Kader gea rbeitet, das einen nahtlosen D berga ng von einer 
Bildungss tufe zur anderen gewährleistet. 

Es werden entsprecllende Ausbildungseinheiten für breit 
profilierte Berufe geschaffen einschließlich polyteclmischer 
und Erwachsenenbildung, in denen ei nhcitliche Grundlagen­
fächer gelehrt werden. Ein solcl1er breit profilierter Grund­
beruf ist der des Betriebsschlossers für Landtedmik. Er ver­
einigt die bisherigen Berufe Traktoren- und Landmaschi­
nenschlosscr, Betriebsschlosser Innen mechanisierung und 
i\ lotorenschlosser. 

Die Ausbildung.ieinheiten werden eng mit den Kooperations­
akademien zusammena rbeiten. Im allgemeinen werd en Qu ali­
fi zierungslehrgänge für Bediennngskräfte der modernen 
Land technik in den Kooperationsakademien unmittelbar am 
Arbeitsplntz stattfinden. Dabei kommt es darauf an, mehr 
Genossenschaftsbäuerinnen für die Bedienung der modern­
sten Landteclmik, wie z. B. des Mähdreschers E 5J2, zu ge­
winnen und au szubild en. 

Daß die Frauen mit der modernen Tecllnik sehr gut fertig 
werden , bewies die 19jährige Ge nossenschaCtsbäuerin EDEL­
TRA UT HENSELER, die in der Erntekampagne 1968 mit 
ihrem Mähdrescher E 512 liOO ha Getreide eflltete. 

Die gesa mte Ausbildung wird so gestaltet, daß die Fach­
kräfte - vom Facharbeiter ·bis zum Diplomingen ieur - so­
fort nach Abschluß der Ausbi ldung in der Produktion wirk­
sa m werden können. 

Die weitere Vervollkommnung unserer sozinlistischen Demo­
kratie stellt die Leiter vor die Aufgabe, allseitig gebildete 
sozinli stisclle Persönlichkeiten zu entwickeln, die vom Streben 
durclldrungen sind, einen nützlichen Beitrag zur Stärkung 
unserer Deutschen Demokratischen Republik zu leisten, und 
die es ,·erstehen , die moderne Technik zu meis tern. A 7405 
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Hohe Ziele im Meliorationswesen ! 

Wert und Nutzen der Meliorationen 

LO Jahre DDR, 20 J ahre ,ozialiqische Ag rnfpolitik unler der 
Führung der Pnrl ci der Arbeilcrkla sse flihrl en auch im 
;\Ielionuions \\' e,ell der DDR zu einer bishe r nicht gekannten 
Enlwiel,lung. Aus l;]cinslen Anfiillgcll hcra us ellistanden aus 
den Meliornli Ollsbrigaden der j\IAS und dCll Gcwi:\sserunter­
haltung's - und l\Iclioralionsbaubetricben m od ern atlSgerüslele 
und geleilei e ;\[elioraliollskornbin;ll e, die 1967 mit über 
11 000 Besehiifliglcll eine l'roJuklion von 370 j\[ill. Mnrk 
erreichlen. 

Die in fas t a llen hre i"cll und in wichligen i\/eliorationsgebie­
tell beslchcnd en 200 Mcliornliollsgcno ssenseh :.l ft en vollbl'ach­
ten 1967 b ei der Jn!-l:1IHllIn]lung VOll i\Icliornli onsanlagen 
Leinungen von über J60 j\Iill. Mark. Dazu kameIl noch 1111\­

fangreiche Leislung!'n der sozialisti;.ch en Landwirtschafls­
belricbe, d er z\\'isehe:1~('nossemcl1<lflli(hen 13auorganisaliollen 
und dC'l' z" hlreicll en Jugendobjckte, bei d enen Tausende von 
Jungen und j\I ~dch c n Außel'ßrdenllieh es \ olJbrnchten. 

Die bis Ende 1967 in der DDR meliorierte Fläche umfoßte (in hol: 

Entwässerung 
Bewässerung (An- und Einstau, 
Beregnung mit Klar. und 
Abwasser) 
Bodenmeliorationen 
Flurmeliorolionen 
Wirtschoftswegebo u 

1500000 

250000 
60000 
10000 

300 km 

insgesamt melioriert 1 820000 ha 
Diese Meliorationsonlogen stellten einen Wert von 6 bis 8 Md. Mark 
dar. 

Welche Meli orn ti Oll sm"ßllalllllen in der DDI1 noch durchzu­
führen sind, schü tzte OLD~I\TZ 1967 ein (To fcll ). 

Tafel 1. Noch llotw('nJi~f' ;\fdiornlion s maßn:lllJll e ll (in ha) 

Entwässer un g: 
ß c wässc run r; 
Boden m elioralione n 

auf 50ndbötlen 
auf SchwlT('n Dödell 

Enlslcinun g 
Flurmrlioralionc ll 
Rekultivierun g un<.l Ö<.I l on<.lkulti\ icrung 
\\'ir lscho r ls wegeb a u 

I JOO 000 l>i s 1 :100 000 
GOO 000 l>is 1 000 000 

200000 
300000 

1 000 000 bis 2 000 000 
250000 bis 350000 

50000 l>is 70000 
50000 km 

insgcsaml noch 2\1 Ill e li ori cren :3 500000 bis 52'20000 lIa 
(z. T. mehrere ~l e li o ra ti o nsmaßllahrncn ;tur dcrselben Flüc he) 

Der geseh i.i tzt e Finonzaui\\',md dafür betr';g t 10 bi s 1'1 j\[d . 
Mark, das enl s pri cht: e in em miltleren III" es lil io ll sa llf"':lnd 
VOll 1600 bis 2~OO ;\l/ lla LX. 

Von 63 Mill. ha LN de I' DDR sind etwa 1,8 j\/j]J. 11.1 ber!'ils 
l1Ieliorierl, mind es lens :'l l\fill. ha rnüssen noch <:'n l- und 
bewüssert nnd - z. T. glei chzeitig - durch Dodcll- lind Flur­
InclioraliorlCll \ 'c l'lJl'Sse rl' \\TI'(!C'Il. 

Illsges'lrnt sind mind c, I(' ll s 70 ",'0 der L:\' der DDR In irgend­
einer ForlH m eli ora li Oll sbcdiirflii,\. -

Sind cinmal alle j\[(·li o rati Ollcn ferii gges telll , sn ve d; ör(Je l'l1 
SIe Clllen W e l't "on .16 bi s LO i\I<I. Mark = 2500 bis 3:!00 MI 
ha L\'. 

Dei ein crn In , talldh" lllIll g<;" uf"'aJld \'011 1 bi s 2 % ('25 bis 
64 M/ ha . J ahr) wiil'cli j""rlich Leistungen für ui e ln s la nd ­
haltul1[; \'on 160 bis 1;00 l\Iill.l\[ark aufzubringcn. Dei ein er 
in der Ill.'landh oltung nnzllstrebendclI Arbeil sp rodllklivitiit 
VOll 30000 Mark je AI. und Jahr wären dafür im HÖL'hst­
fnlle 8000 Ak crfol·dedich. 

Der i'iutzell der }\[eli or" ljoJ)en geht ous Tafel 2 h ervor. 

Wird der dUl'eh ,dwilili ehe Nutzen rjir t" j\Iill. lw meliorierte 
Böden mit 250 i\I/ ha . Jahr (= 5 his 6 GE/ ho· J ahr) ange-

Von Prof. Cr. 09r. hobil. R. TEIPEL 
Vorsilzender des \\'ZV Meliol'alions\vesc n <.l eI' KOT 

Ta fel 2 , Nutzen Jc!' ,\Iclior;ttioncll 

i\-I eli or a l ions\'crfnlll'cll 

Entwiisserullg 
Dewässcrullg 
Bodc nm cli o ra ti onc n 
Flurrn r lio ra l io nc n 
\\' il' lse hafts wege ba u 

j\'tll~, t'n in l\ljhn unu Jnh,' 

se tzt, so cl'gübe sieh ein Jahl'es nllt zen ulIrch diese i\lclioratio­
neu , 'on :l Md. j\hl'k. j\Iit 50000 IdU Wil'tschaftswegen w'tl'en 
(bei 100 ha/ km) 5 ;\lill. I,a erscldos.<Cll. Bei 50 M/ ha N lItzell 
(Ein sp orungen) l"imen noch ::!30 j\IJII. i\Iork dazu. 

j\/ clioro linn ell schaffell ~"so entsch eidcnde Voraussetzungen 
für di c weitere lntclISivierung unserc l' sozialistischen Land­
wirlseho fl lInd sind JÜI' viele Gebiele in F orm von j\[elio­
I'ations- und Ackerballs~'sl cmen sll'uklUl'be<;limmcnd bei der 
Gestaltung einer I'alioncllen li oopera li ven Nahl'ungsgütcrpl'O­
duklion . Durch Entwässerung unLI Flurme liora tion ell "'e\'llcn 
große Schlüge geschaffeu, aur delle ll mode rne Landmaschinell 
im hompl ex eingese tz t wcrden könn en . 

Be"'ässc rung und J3oc\ellll1eliorati onen tragCJl ZlI erheblicl,cJl 
Ertragss leigerun gen und insbesondere zur Stabilisierung der 
hohen Ertl·t\ge bei. 

Das crlau bt d en LPG und ,KooperationsgeJl1ci nsehaftell, mellr 
MiLlcl für weit erc Investitionen zu akkumulieren. 

Aufgaben und Leistungen 
des Meliorationswesens 

Die Pra xi~ e)'warlet von den j\Ieliol'a tionskombinaten , daß 
s ic bei d('J' Vorbcl'!'itung, Projel"ienmg und :\.usführung der 
"·f eliora I ionsbnumaßnahmen "orn ,,,i ,senscha flli eh-tcchnisehcn 
Höch sts lond hinsi chtlich des 1\ul ze ns, der Kosten und des 
Instandlwltungsa ufwandes ausgehen. Der Maschinenbestand 
der j\Ieli orat ionskombinale hat sich beachtlich entwiekell', 
trolzdem gibt cs für viele Arbeilen noch keine geeigneten 
Maschin en un,l Meehanisiel'ungsmillcl , so daß der i\feehani­
sicrungsgrad zwi ,chen 5 % bei der Krautung d er Entwässe­
nwgsgri:\ben und 70 % bei d eI' Grundrä umung schwnnkt. 
l\:üJlflig \\' e ru en Driingrabenbagger, l~ lliversalbagger, Groben­
lInd Erdrüuml11aschinen sowie schwel'e Traktoren OllS der 
UdSSR unfl aus a nd e l'cn sozi alistischen Läod el1\ irnpor ti er t. 
Vic\e Neue rerlw ll ektive der Melioralion sboubctri ebe, l'vlelio­
rationsgen ossensch often und Inslilule bemühen sieh sei t Jah­
ren in teehni ,ch er Gemeinsehaflsarb<:,il, Meeh oni sieru ngsmil­
Icl herzUSl cllcn, Verbesse rungcn an Maschinen und Bagge rn, 
die für die Lnndwirtschaft und das Ba uwesen bes timmt 
"'aren, vorzlIJl ehmen lind neue Verfahren zn erproben. 

So wurden \'on den Betrieben CoLibm und P otsdam für den 
U ß 20 brei te Spezialiicflöffel zum Abgleich en VOll Gmben­
böschungen enl",iekelt. 

1m P otsdomer betricb \\'urden ferller lJ . rl . ein Gert\t z um 
Zmammenpres,c n d er Faschinen, verschiedene Schl aggcrül e 
zu:n Eimchl agcn d er F nschinenpfühle herges tellt un d "'er­
sllche mit einem baggcr:;ercchleu, elwa halbrund en Grabeo­
Frolll begonn en, ,las g!'schickle Daggerführer so h ers tell en, 
dal.1 fast keine Handnacharbeit mehl' nÖlig is\'. 

Vom j\Ieliol'ationsbnu CO llbus ,,"eruen seit J a hren Sp l'cng mil­
tcl beim Gl'abenll euba u und bei dcr JTlSta lld se tzung s t"r]; 
7ug'C\\'achse ner und " el'schla mmlcr Gl',ibcn und hei d er ßc­
sciligung ~lleI' Durclll.ässe und ~o n s ti gcr unbrauchbarer Bau­
wcrke an Gräben erp robt. 
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In verschi edenen Belrieben wir.d versucht, Gräben mit Plast­
foli en, Plasl:- und Betonplatten us\\'o ~w.7.ulcgen, an s tell e von 
FnschineI) wcrden PYC-Hippenfoli en verwendet, Brücken und 
Slauköpfe werden .ws Detouferligleilen hergestellt. 

Die l\Iclioralionsgc ll o'>srnsdwft "Einheit" Langensnlza en t­
wi ckelte eine Maschine zur kontinuierlichen Rollrasenher­
,I ellung. 

\' erschiedene Meli oral ionsbaubetri ebe fü hrlen Versuche mit 
der Verwendun g s t:mdardisi er lc r BoxpalelIen für DrUnrohre 
durch, mit den en die DrUmohre ohn e Uml:HJcn vom H ers tel­
ler bis zum DrUngl'abenbagg'Cr lranspo~t i er[ und au s denen 
sie direkt mit Hilfe einn Rohrrui sche während der Fahrt 
verleg t werden können. 

Da diese l'nlellcll dic Bagger tllllerschiedli ch belasien und 
damit di e Gefällesleuerung erscl l\\'crell, wurd e vo m l\1('lio­
ralionsbau Frankfurt eille neben dem Bagger herlnu fcnde 
Plallform zur Aufnahme der Boxpale llcll entwid,clt. 

Im gleichen Bel rieb baute eine s07ialis lisehe Arbeil sgemein­
schaft unler Leilung von Dr. LE UE ein Drängcfälleregis tri er­
gt'l'~t, mit cl em während des ß(]ggems der Drängräben bei 
LcilJraht-Gcfä llesleuerling das tal säclIlich gefahrene Gefälle 
<:\ufgezciehne t wirJ. 

GroGen Nntzen verspricht auf i\Ioo rböden die von D,·. 
:::CITOLZ, Pnlliinenaue, entwiekell e Maulwurfausschnittdrä­
nung. Die Mall lwurfdrünpflüge B 750 werden mit einem 
SIechrohr aLlsge~talte l , das in Moorböden Ercldräne ~(l ube r 

aussticht. 

IIlI l\1(' liornrion,baubelrieb Ros loek wurd en Versuche zLlr 
gleichzeiti gen Verl egung von PlastJrämohren (gla tt e PVC­
Dränrohre und PVC-Rirfelrohl'e) und GI.1svlicsfiltefll mit d('r 
Drängrabenfl'üse 580000 durchgcftih n. 

Gro ßen N utzen bringen <luch die vom In;;lilut für l\Jeliora­
tionswesell ltostoek enlwi ckelt en und lIun bereits in Serie 
geba.uten Driimpül- und -orl.ungsgeriite, mit denen verstopft e 
Dränleitungen gercJllI gt lIlId gleichzeilig elektroakustisch 
geortet werden kömlr.n . 

I)J Erprobung befillCicn sich noch dns VOIII Institut für l\Ielio­
rationswesen J ena konzipierte Tiefl ockerungs- unJ Ticfkal­
kungsgerät, mit (l em dicht gelagert e, schlufflge unJ sa ure 
Döden bis 80 em lief gelockert und gleichze itig in drei Tiefen 
gekalkt werden könn en, sowie di e von ein er s07.ia li~ ti seh en 

Arbeitsgemeinsehafl unter Leitung \'on I-I. ROSSDEUT­
SCHER gebn uten Sleinsa mmehnasehinen. 

Auch Jie von ei ner Arbeitsgemeinschaft des In geni e llrbüros 
beim Stnalli ehclI Komitee für Meliorationen in Bad Freien­
walde in Zusammenarbeit mit dem VEB Meliorali onS ledmik 
Zöschen entwickelte fahrbare, 600 m beeite Hegenanl age und 
die vom Institut für Mech anis ierung der Lan dwirtschaft Po ts­
dam-Bornim vorgesl ellt e, programmgesteuerte, automatische 
DCl'cgllungsanlage und deI' ebenfalls dort en t wickelte Ver­
senkhydr~nt l,nnen noch der praktischen Erprobllng. 

Abschließend spi noch anf di e erfolgre ichen Bemühungen d('s 
Meliorationsba ube triebes Karl-Marx-Stadt um die Orgnllisie­
I'ung der rationell en IlIsLandhaltung von Meliorationsmaschi­
n eB VCI'WJescn. 

Tatkräftige Unterstützung 
durch die KOT-Gremien 

Bei vielen dieser z. T. mühevoll en technischen Entwiddungen 
in den Meliol'a ti onsb'iubetrieben halten die Mitgli eder der 
Ti: DT-ßetriebssektionen, die im \VirtschaftszweigverbanJ 
Meliorationen organisiert si nd , einen entscheiden J ell Anteil. 
Der VorsianJ des WZV Meliora lionen sah und sieht eille sei­
ner wichtigs ten Aufgaben da rin, diese Neuentwicklungen 
sowohl im zwischenbetrieblichen Erfahrungsa usta.useh als 
auch bei zentralen TagungeIl zu propagieren. So b el'ichtete 
z. D. bei der le tz!'l"n illtemal.ionalen Entwässerungstagnng des 
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WZV Melior'llionen' im November 1967 in nostock ein Ver­
tre ter des V Eß '~[e\i01'ali onsbau Potsdam über eine ga1l7.e 
Reihe in diesem Betrieb entwickelter Neuerungen. Auf einer 
im Juli 1968 in 1\lülleheberg durchgeführten Tagu ng über 
erste Erf~hru ngen mit Großnäeh enbcr('gnungsanlagen wurde 
über neue Beregnllll gs teehnik beraten. 

))i e J\Iitglieder der Delriebssektion en huben die Aufgabe, bei 
cler komple)<cn Ra tio.tlillis ierung, bei der Ausa rbeitung neuer 
Teehnologien und b ei der Ei nführung der Oplimierungsrech­
nung, der Netz\Yerkplanung, der Dalcnverilrbeitung und des 
Arbeitsstud iulllS, der Arbcil.sges tallung und der Arbeitsnor­
mung im Betrieb mitzuwirken. 

Zu Beginn des J ahres 1968 wurd e mit dem Slaatliehen Komi­
tre für ~deJi orali onen (SKl\I) ei ne Vereinbarung über die 
Z\lsammenarbeit zwisch en dem Vo"l anJ des 'v"ZV und dem 
SKM abgeschlossen. Dem WZV erwach sen damus folgende 
Aufgaben: Unters tützun g' der Gemein sch",flsarbeit und der 
Neuerel'bewegung, Mitarbeit an der Lösung wissensehafllieh­
technischer Grund sil lzprobl eme, Ausarbeitung von Empfeh­
lung('n für die Weiterentwicklung der Technik, Technologie 
und Okonomi e. 

Verpflichtungen zu Ehren 
des 20. Jahrestages der DDR 

Der V"rstand des WZV hat sich in Vorbereitung des 20. Jahrestages 
der DDR folgende Ziele gestellt: 

Bildung der Fochousschüsse "Sozialistische Betriebswirtschoft" sowie 

" Mechonisierung und Neuererwesen". Durchrührung einer rnformotions­
togung über Korrosionssdlutz in Stahl rohren mit geringem Durchmesser 

sowie zweier Tagungen über Vorbereitung und Durchführung sowie 

über Nutzung und Instondhaltung großflächiger Meliorationssysteme. 

inhqltliche Vorbereitung eines Le hrgangs über sozialistische Führungs­

und Leitungsmethoden und die Einführung der Optimierungsrechnung. 

der Systemtechnik und des Modelldenkens. der Operat ionsforschung 

und Grundlagen der EDV. 

Der Vorstand wird ferner die Bildung von Arbeitsgruppen "Melioratio­

nen" bei den Bezirksvorstönden der KDT nach dem Muster der 

BV Halle und Neubrandenburg unterstützen und deren erste Erfahrun­

gen auswerten. 

Diese KDT-Arbeitsgruppen .. Meliorationen" sollen eine breite bezirk­

liehe Gemeinschaftsarbeit zur Unterstützung der Vorbereitung und Aus­

führung komplexer Meliorationssysteme im Bezirk organi sieren. Vom 

Meliorationskombinat Neubrondenburg wurden u. a. folgende Problem­

kreise für diese Ge meinschaftsarbeit vorgeschlagen: ra sche Information 

über den Welt- und Repubtikhöchststand in der Meliorat ionsprojektie­

rung und -bautechnologie . Standardisierung der Projektierung und der 

ßerechnungsverfahren . Erarbeitung von Richtlinien für die Bestimmung 

der Qualität von Meliorationsanlagen. Variantenvergleich zum wirt­

schaftlichen Moterialeinsatz beim Bou von Beregnungsanlagen. Korro­

sionsschutz für Slahlrohrleitungen . Anwendung der Klebetechnik für 

den Bau von As bestzement- und Stohlrohrleitungen. Erarbeitung von 

Modellen für den Aufbau von Prod ukt ionsketten für die bituminöse 

Stabilisierung und für die Betontechnologie auf der Basis des Gleit­

schalungsferligers sowie eines Planungsmodell s für die optimale Ge­

staltung der Kooperationsbeziehungen mit den staatlichen Organen 

und Betrieben des Straßenwesens beim Bou von Wirtschaftsweg~n . 

es gilt ferner, die ersten Erfahrungen mit der Netzwerktechnik und mit 

den Kooperationsbeziehungen bei der Vorbereitung. Planung und 

Durchführung st rukturbestimmender Meliorations- und Ackerbau sy steme 

zu analysieren und auszuwerten . 

Nicht zuletzt müssen das Informalions- und DOKumentationswesen und 

die innerbetriebliche Schulung in den Meliorationsboubetrieben ent­

scheidend verbessert werden. 

Der WZV Meliorationen will durch seine hier kurz skizzierte Tätigkei t 

mit dazu beitragen. daß die vor den Meliorat ionskombinoten. Meliora­

tionsgenossenschaften und Meliorationsinstituten stehenden großen 

Aufgoben bei m Wettbewerb zu Ehren des 20. Jahrestages der DDR 

erfüllt und übererfüllt werden. 

Literatur 
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5. Eintrillsfeuchte des Gutes, Wasserverdampfung, Naßgutdurch­
satz und Trockengutausstoß 

Zwischen der EintriLLsfeuchtc dcs Gutcs {Ge und dcn IJUl'cl.­

satzgrößen für Naßgut /I;GF, \Vasserverdampfung ';Iw und 

Trockengut ';1Ga gibt es einen exakt gültigcn Zusnmmenllan;..: 
(oben links). Für dns Trockengut wurde {Ga = 10 °10 an­
genommen. Zwei gegebene Größen hestilllnlcn jeweils elll­
deuLig die anderen beiden. 

Beispiel: Dei {Ge = 82 % 
IIIGf = 5t/II 

und IIlw = Li t./h ergchcll siel, 

llnd /lIGa = i I/h. 

Dns Diagramm veranschaulicht außerdem den Einfluß d"s 
Vorwelkens nuf dic Verminderung der \Vasserverdampfung. 

Deispiel: Fiir '~Ga = 1 t/h Trockengutausstoß führt das 
Vorwelken von (ce = 82 % auf (Ga = 77,5 % 
bereils zU cin<'r \Vasscrverdampfungsvel"lnind,'-

rung von /I;w = !i I/li auf '~w = 3 l/h. 

I n diesem Diagram m l,a nn lila n auch die Leistungsgrenzen 
cinel' Troclwungsanlage in Ahlliingigkeit vom NoßgutwC!s­
sergehalt darstellen. Bei sehr hohen Wassergehalten wirkt 

die Feuerungsleistung und damit die \Vasserverdampfllng 

';I.w hcgrenzend. Dei mittle'ren \Vassergehalten (Ge kann dic 
Naßgutaufhereitungskette und damit der Naßgutdurchsntz 

';IGf leistungsbegrenzend wirken; bei niedrigen \Vassergchal­
ten {Ge schließlich begrenzt die Trockengutkette den Trock-

nungsgutausstoß mGa. 

6. Wosserverdampfung, Wasseraufnahme des Gases und Gasstrom 

Dic Linien konstanten Gasstromes '~L gehen exakt dcn Zu­
sammenhang zwischen \Vasseraufnahme des Gases L1:rL und 

\VassC'rverdampfung n;w wiedcr (oben rechts). Das Diagramm 
geslnttet, aus den bereits vorher ermittelten \Verten von 

\Vasservel"<lampfung n~w und \Vasseraufnahmc des Gases L1:rL 

den Gasstrom ~L zn bcstimmen. 

Falschluft wurde in diesem Diagramm nicht berücksichligt. 

J)ns vorlicgende Diagramm ist u. a. dazu geeignet, dcn Ein­
fluß verschiedener Betriebsparameter, Z. D. Eintrittsfeuchte 
(Ge oder Trocknungstemperatur 11e, auf das Leistungsver­
mögen eines Trommeltroclmers anschaulich zu machei!. 

I neuerer uHd .{;r/iHder 
Patente zum Thema 
"Pneumatische Düngerstreuer und Drillmaschi nen" 

UdSSR-Urhcberschein Ne. 119.037 
an:;emcldet: 19. I\[ürz 1958 

,.Pneumatische Düngerstreuer" 
Erfinder: N. J. DOSOROW 

Klus5c loG b. 15/0', 

Die El'iindung ucldrrt ein Ceriit ZUIlI JHlcumalischcn AusbrilIgen von 
Dünger, insbesondere eine VOlTicllLung zum Zerkleinern der im Dün­

ger enthaltenen l~llllcn. Der Dünger frillt durch eine OHnung auf eine 
Tl'ansporlschnechf', deren Größe zur Dosierung der Ausbl'ingmcngc ver­

srellbal' ist. Am Ende der Scl\llccke ist auf der SchneckenweHe a ('in 

mit diesel' umlaufendes Messe!' bangeuracht, das an zwei feststehen­
den ScJlcrleisLen C vOl'bcigleilel, Bild 1. Im Dünger enthaltene Rluten 

werden dabei zerkleinert.. Im Gehäuse cl der Schnecke sind zwei orr­
nungen e enlhallcn, an denen die Arme einer ebenfalls mit der 
ScllllccJ(Cnwclle urnlaurenden Schaurel f vorbeistreifen und dabei den 

Dünger nacll auGen in ein Gehäuse drücken, \"on wo er dureh ein 
Gebläse angesaugt und ;:ll1f das Feld geblasen wird. Die Grüße der 

('iUnungen c ist durch einen Scllieber verstellbar. 

Uritische PaLenLsdll'ifl i\1'. S7l:1Gl 
Deulsche hl<lsse "S b. 1';,lO(1 

Veeörrcntlichl: 21.. Juni laGl 

Bild l 

l~ I utenzerli.lci nel'Cl' 
an der Zurührsehne('k,~ 

ßild 2. Pneumalischer 
lJi.ing.crstreue[' .. 

"Streugerät für Kunstdünger und ähnliches" 
Inhaber: Aktiebolaget Arvika-Verken, Schweden 

An der Dreipullktaufhängung eines Traklors ist ein DüngerbehälLer a. 

angebaut, dessen Boden durcli cin umlaufendes endloses Band b gebil' 
det wird (ßild 2). Das Band trägt den Dünger durch einen Schlitz an 
der Hinterwand des ßehältcrs aus. Die Höhe des Schlitzes und damit 
die Ausbringmcngc ist durch einen vertikal verstellbaren Schieher c 
regulierbar. Der aus df'm ßehält.f'r ausgetragene Dünger wird dllr{'h 
eine Ansaugdüse d von dem umlaufenden Uand anges:lllgl. Die An-

saugdiise sleht lIbel' ein Ansaugl'ohr mil einem Gebläse c in Verbin­
dung, das an der UehälLerl'üekwand bdestigt ist und durcll die Zapf· 

welle des Traktors angetrieben wird. Gleidlmäßig ,1m Umfang des 
Gebl.isegehäuses verteilt sind mehrere AuslaßöHnungen angeordnet. 

Von diesen fü.hren rLexihle Leitungen f weg, deren rreie Enden in 

gleichmäßigem Abstand nebeneinander an einem Quel'Ldiger bdestigt 
sind. Dureh diese Ano1'dnung wird eine gleiclllnäßige Verteilung des 

Düngers auf die flexiblen Leitungen und damit auf den Boden cr­
reicht. 

Australisches Palent \"1'. 2:J2.'i8f1. 
Deutsclle Klasse (15 b, 13/0~ 

Veröffentlichl: 21.. ~Iai I9G1, 

,.Verbesserung an Düngerstreuern und ähnlichem H 

Erfinder: STANLEY GEORGE MOORE, Australien 

Der Edindung IiCf;t die Aufgabe zu~rllnde, einen Düngel'slreuer zu 
schaUen, der über eille große Lndekapaziliil vediigt, um mit einer 
Dcladung eine große FIJche bestreuen zu können, und der auch bei 
unebenem GelJnue eine gleidllnJßige VeJrteilllllg- iihel' f'inell breiten 
SII'f'if'en el'müglichl. 

DeutsdlC Agral'lcchllik . 19 . .Jg. rieft l . Januar 18GD 



Bi Id 3. A 11 f LI, \V aufgeba ul e r pneH ma I ischcr Dli ngerstre ll t'r 

J) f' r DOng-cr:-;lrellcl' isL :wf die Lndcflärh e e ines LI,"· ,1IJfgeua ul (Bild :3; . 
lJer Diingcrhehäller n erstn'ekt sich unnii hernd iiber uie gesnmte Lad e · 
fl äche. Dic SeilC' llw ä nde des Beh:illel"s s ind sehrüg nach innen geneigt. 
:\10 ßoden des Be hällers laufe il in ei nem Geh ä u se zwpi nebeneinand er 
li ege nde e nulose ,,"c Upn b um . l ' nle l' dem KeLtengehiiuse ist in Längs­
riehtnng e in l.uflkanal c angeord ne t, in de n du rch ein Gebläse d Luft 
g-e hlas(~1l wirrJ. ni esem Lllftl..:an<ll wird Olm Bchüllel'cnde Dü nge r zu­
gcfi ihrl, der sieh mit ue ln Lurtst\'om v ermischt. Dahinte r teilt sich deI' 
Luflkanal in mehrere sei tli t h Iwben c in all del' liegf' nue J.'anü le c, deren 
'\1I slaßend en nach ))f'iden Se iten so ge l.: rümmt sind , daß der Dün ge r 
auf me hl'ere n ebeneinander liegende Stre ifen geblasen wird. wodurc.h 
übel' eille große Breite eine gl cicllmüßil-{e Yerleilung edolg t. Die Do"ic ' 
J'l lng wird dUl'('h YerÜllucrung df' r durch die Kelten ausgelJ r.leht e ll 
Düngermenge c lTcichl. Dazu ~intl die Seitc nwün dc des Kpt!('ngc hHHSf'S 
mit aHnungen I \'ersehe n , de ren Größe ein sleIlba r ist. Durch diese 
Orrllunge ll wird deI' Dün ger ' -om unteren Trum dcr l,eLl en eingczog"(' n 
und nach Jlinte ll ll'unspO rli cl'l , um nln Ende des Kette ngehiiuses in d(,11 
darunter liegenden Lllfll~.1 nnl eingegehen z u werdell . 

l'SA-Patent N,·. 8. 189.230 

neulsch c Klasse ~5 IJ, 7/08 

Palenti crt : 1:5. J,; ni J9fJ::; 

"Sävorrichtung'f 
Erfinder: ROBERT V. GILLESPIE, USA 

Oie El'findung Le tri Ht e ine rein pn e umalisch al'bcilCudc Dl'il\maschiJlf' ~ 

ue i der eine ze ntra le Dosi erullg des auszubringe nden Saatgutes für n lle 
Saatreillen crfolg t und das Gemisdl aus Luft llnd Saatgu t gleichmäßig 
auf die Saa tle ilungsrohre aufge lei lt wird. 

Ocr zylin uerförmige Saalgulbehü!tel" n iSI mit einelll k f'~(') s. l\1mpf-

Bild t, 

Pneumalisellc 
Drill \'oniell tung 

Bild 5. J,omLin iel'tel' 
pneuma tisch e r Dünge rsLreuel' 
und Drillmasch ine ... 

i.)clllsdle :\gral' teclm ik . 19 . .Jg .. Ildl 1 . Januar 1969 

• 

lürmigcn Oecl; c l lJ und Boden c verse hen (Bi ld ~). I n der ~ Iilt e des 
Dehülters is t e in senkrecht stehe nues Steigrohr d befestigt, in das VOll 
unten Luft gebla~en wiru . Das im Behä lte r befindliche Saat gu t rinnt 
durch e in en Spalt zwi schen dem Stcigrohr und uem Behütle\'bod en in 
den Rauln unt12r dem Steigrohr und wird vom Lufls trom mit nach 
oben ge rissen. Durdl einen \ 'ertikal verschiebbaren Ring e ist die 
Breite des Spaltes v ers te llbar, \vodurcl. die Menge d cs uem Luftstrom 
zugeführtcn Saatguts regulicrt wird . Diese Einstell ung ricllt e t sich ins­
besondere na ch de r Art des auszub r in ge nden Saa tgutes, z. ß. " re izen , 
Roggc n oder Gras. 

Koaxial über dem Steigrohr ist am Gchüuseueck cl e in Vel'tcil e rkC'gcl I 
befest igt. 1m Op.cli.cl sind Anschlußstutzen g für flex.ible Saa llei tungs­
rohrc in gleh.:hmäßigen Abständen a uf e ine m Krcis angeordn e t. Der 
Lurtstrom , der aus dem Steigrohr au slTil t , trifft auf die Sp itze des 
},egels und wird u\lrch diesen glei chmä ßig na ch allen Seiten abge lei­
le l. DalJei trägt der Lufts trom das Saa tg1lt dUl'ch die Anschlußstut7.en 
und die Saatleitungsl'o hre zu den Drillsclw.ren. Die Aufspaltung des 
LlIftstroms durch dcn Kegel e rgibt ei ne g[eicllmiißigc Vcrteilung a uf 
alle Saalreihe n. Der Verteile rkegel ist vertik nl v erstellbar. Je nacll 
~einer Einste llung wird der gesamte SlrOJn des Sa .1l:;utcs oder nur ei n 
dnstellbarpr Te il da vo n nu f dic Anselllußstut ze n gericlltc t. Der R ei t 
fdllt in den Sa.lt.gntlJehälte r zurürlc Damit ist eine zweite Dosiereill­
ricl.tunS geschaffen, mit der insbesondere d ic Menge urS ausgewählten 
Saatgutes e ingest ellt \\·i l'd . 

nurcl) diese Vorrichtung isl ("s n~öglicll, aus cin em zentr.lle n Behält cr 
dns Saatgut über fl ex ible Saatle ilungr n in eine Vie lza hl nebe nein andel' 
liegenue Reihe n zu le iten. 

P.rili seh e Patf.'nLscltrift Nr. 1.09i .35 l 
Deutsche I,lasse 1i5 b , 15/01. 

Vc rürre ntlieht : 3. Jall. 19G8 

"Pneumatische Drillmaschine und Düngerstreuer" 
Erfinder: ROGER J. DRURY, England 

Die El'findulig betrifft eine Vonidllullg. mit de I' es möglich ist., g-If'idl­
zeitig Saalgut und Diinge r in einem L\1ftstl'orn \·t'l·mischt a uf ein\' 
\·iel;7.;1hl Sa:ttreihen auszubringeIl. 

Die \'ol'richtuno (ßi Jd 5) ist aur ein em Fahrzeug all fgebo. ut~ das an 
('in ürn Traklor ange ltä ll~ t ist. Die be weg tell Teile werden über die 
l.ap rwelle ange trieb en. Saalgut und Dünger sind in e in em, in m e hre re 
Abscllnitte e in ge te ilt.e n Behälter 1I untergebracht. Unte r de m floden d~s 
Dehältel's be rinde t sich ein Gehäuse, in de m e in e Kral ze rke lle l.J um­
läuft. Unter diesem Gehüu se wiederum ist e in I.uftkanal c angeol'dnf'1. 
Ein an der v ordere n Stirn sei te des Behä lte rs a ngeordn e les Gebläse d 

bläst e inen Luftstrom durcli den Luftk.1 nnl nach hint en lind glei<-h­
if. ,·itig VO ll oben in de n luhdicht aLgesdtlossenen ß e hJIler . Das Saatgut 
lin d de I' Dünger fa lle n durch OHnungCIl im Bou(' n des Dehülters in 
das Ke ltenge hüu se, wo sie durcli die Kette bis zu a Hnungen in d ..... '· 
Tren nwand zum Luftkanal mitge no mme n werd en. Dul'cl\ verlik<ll \' e l" 
~tcllbare Sclli e lJe r e ist (He Menge ues so a usgebrachten Sua lgu les und 
Düngers regelua r. rIß LUrlkan31 mischcll s iel. S33tgut und Dünger mit 
dem Lufts tl'om und \l/e rdc ll d em am Ausgang d es Luftkan a ls angeo rd­
neten Ve rte iler I zugeführt. Oc r Verteil er ue"tcht aus eine r Vielzahl 

a 

d 

9 

nebe ne inandrr liegender Saa lleiLungsrolll'e g. Das aus d em Luflkanal 
austre te nde Gemisch wird zunächs t auf tn l? ll1'el'e Zw c ig leil.llTlgcn allf­
ge te ilt . Der Luftstrom jed e.r Zweigle illlllg wird da nn nOdlnlals allf 
Tllüh re re Saatleitungp-n aufgeleilt. Die Saa tleitun gs rohre s lnd al1 ein em 
zweiteiligen QuertrJger befestigt , u er z ur Transpo rts te Ilung seitlidl ode r 
v e rtikal cin geklappt wird. 

lug. W. IIARnIA N :>i A 71.53 
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BUCHBESPRECH U NGEN 

Grundlagen der Umformtechnik 
Von STOROSCHEW / POPO\\". VEß Verlng Technik Be .. lin 1968. I. Anr­
lage; Format 16,7 X 24.0 Clll, 314 Seiten, 1;)1 DilJ.er, Kunstleder, .'J't.- 'L 
Sonderpreis rür die DDR .20,-
Die UmCormtcchnik erlangt audl 1m L.1ndm:-.sdlinf'nb.1u zunchmcIHI,' 
Bedeutung. Durch Procluktionsslcigcl'lIJ1g, Spl'ziulisicl'llng lind 1':OIl".l'lI­
tration von Pl'oduldiollspl'ozcsscn wird sich der Anwcnduligsumfang 
im Prognosezcit.r-uum erhühen. 
Die Umformvcrfahl'cn ermöglichen bei den cnlsrrccl~cl1(kn Pl'oduI,:­
tionsbcdingungen er!lchlichc Einsp.1rulIgcn an :\rbcit<;z;cit lind i\latc' 
rial. 
Lm optimale ](cnngrüßcn eines Umformvol'gangs fcstzukgcn, i~t ilJl 

zunehmenden L'vbße elie Anwendung wisscnsdwfllidlpr Erkenntnisse 
notwendig. D.1s VCl'tr.111tm::tf'hen mit der Th('orie ocr lfmforcntcchnik 
, .. ird für das \'cr[oJgcll dcr weiteren Enl\\"iddung :luf diesem Gebiet 
unerläßlidl sein. 
Die sowjctisehen Aut.oreu belwnddn in ihrem \Verk die theoretischen 
Grnndlagen dcr Metallphysik lind Plastizilütsmeehanik und deren 
Anwendung auf die Theorie dcr Umformverf::lIl1"cll. Es werden u . .1. 
der Einfluß von Tcmpel".1tur und GcscllwinJigkcit .1uf den Umform­
vorgang, und die Berechnungsmclhodc für dic Umformkr.1ft l1.1c1l 
l\äherungsgleichungen der Glciehgewjehts- und PJastizitiilsbcdillgun;; 
dargelegt. Die theorelisdlc Untel"!'uchun;:; deI" einzelncn Verfahren der 
Massiv-, der Blechumformung und des Schneidells sl"hlipßen sif'h an. 
In einem Vorwort VOn Prof. Dr.-Jng. F. BI1EDF.NDICK wird das 
ErscJlcinen cines soldlt~n \\'erkf's auf dem deutsehcn Diicllermal'kt be­
grüßt. Darin heifH C\S u. a.: ,.Das Duch crsdleint dllrch die Sioffaus­
wahl und die Art dcr D::lrstcllllng sehr geeignet als Lehrbuch für Stu­
dicrende der l1mformtf'chnik. Es dürfte jedoch .1ueh dern in FOI"sf'hun;; 
und Praxis tätigen lngcnienr wprtvollc Hilfe bei der Lösung von Auf­
gaben und bei der cigenene \Veilcrbildung gehelI" . 
Seitcns der dcutschen Dearbeit.e:' wnl'de auf die Vcrwendung cinheit­
lidwl' BE·griffe und Formelzeichen gesehen, was das Eindringen in dcn 
Stoff und Vel'gleieh mit [lIldf'l'en Quellen erleiehtert.. 
Es ist zu empfehlen. d;:lLj dCIll Spezi.1listen für Umformtechnik insbe­
sondere in dcn AbteilungeIl fiir \"el'fahrensent\\'iddung dieses Buch zllr 
Yerfügung steht. 
Ing. W_ BRADTKE MI 71,1:1 

Rationalisierung durch Standardisierung 
Von EBERHARD ARLT. YEn Verl;lg Technik Derlin 19G8. l'ormat 
1-'.,7 X 21,5 em, 1.32 Sciten, 30 Bilder, :.1 Tafeln) IIalbleinen, 5,- i\I 
Die vorliegendc 1\"enel'scJleinung beschäftigt sich ausführlich mit deI' 
Beueutung der Stand;Jl'uisiel'ung und mit deren Einflllf3 auf die Ratio­
nalisiel'ung der Pl'oduktion und die Feriigungstedlllik. Auf leidllvt'l'­
ständliche Art wil'd, unter Yel'\\'endung- tl'effendel' Beispiele und Abbil­
dungen, der dargebotene Sloff einem breiten Leserkrcis zugänglich 
gemacht. Es wel'deu F<lcharbeitel', Meister und St.udenten. insbesondcre 
jedoch Technologen und Konstrukteure deI' metallvel'arbeitenden Indu­
strie angespl'ochen, 
In einer kurzen Einführung wird die gesehichtlichc Entwicklung der 
Verwandlung m:1llueJlel' in masehillelle Arbeit unter kapitalistischen 
und unter sozialistischen Produktionsverhältnissen dargestellt. NncJl 
einigen notwendigen Begri(fsbestimll)ungen wel'dcn die Hallptkriterjen 
und die ökonomjschen Vorzüge der Automatisierung angegeben. 
Im el'sten i\bschni!t werden dic Entwicklung und die Grundl.1gcn der 
.Massenfertigllng sowie derclL Vorzüge ~egellüber ältel'en Fertigungs­
prinzipien beschrieben. Es folgen Betrachtungen üher Notwendigkeit. 
Wesen und Ziel der Standardisierung. iiber Gliederung, Aufbau und 
Geltungsbereich von Standards und schließlich über dcren volkswirt­
schaftliche Bedeutung. 
In systematischer Folge erliiutel't der Autor die einzelnen Prinzipien 
der Standardisierung (El'mittlung und l'estlegung optimaler Sorti­
mente, Typung, Baueinheiten- bzw, Daukastenprinzip, zenlrnle Ferti­
gung von standal'disierten Einzelteilen und Brwgruppen, Anstauschbau, 
Vereinfach ung, Verfahrensstandardisiel'lI ng-, Typenprojekticru ng, Siche­
rung und Verbesserung deI' Qualität del' Erzeugnisse mit Hilfe von 
Standards) . 
Besondere Beachtung finden die im Rahmen dcs HG\\' anlaufende 
Spezialisierung und die sich d:tr3us ergebeuden intern<Jtiona}en Stan­
dards. Das Buch endet mit cinem Aushlick auf die met311vel'.1rlJeitende 
Industrie von morgen. 
Es wäre wünschenswert gewesen, etwas mehl' über die Bedeutung der 
Standardisierung für das Instandhaltungswesen und dessen Rationali­
sierung zu erfahren. 
Zusammenfassend kann gesagt werden, daß das Budl dem oben­
genannten Leserkreis wertvollc l\nl'cgullg'en und F:dden vermittelt, die 
vor allem VOn den Konstrukteul'en bei i\"ellentwieklungen ßeachtung 
finden sollten. 
Dipl.-Ing. E. ZDI~IEI\ Aß 71,22 

DA \VYDOFl', W. / Ir. HOWORK,\: Tcchnik-\\"ürte.-J!Uch. I-Iocllpolvmerc 
- vierspracllig (E-D-F-fl). 1. ,\urI., 16,7 X 2(',0 em 960 Seiten kunst-
leder, 75,- 1\1 " 
FISCHER, H., u. a.: Tnsehenbueh Feingel'~itetechnik, Dand 1. 1. AufL. 
fli.7 X 21,5 eOl, 1050 Seiten, zahlr. Bilder und Tafeln, Kunstleder" 
70,- 1\1, Sonderpreis für die DDI\ 55,- i\I " 
GROH, W;: Die teclwische Zeichnung. G., übernrbeitete Aur!., 16,7 X 
2",0 cm, 2;)6 Selten, zahlt .. Bilder, Kunstleder 980 i\I 
VVB Hohrleitungen und Isolierungen: I-Iandl.;ucll für den Bohl'leitungs­
bau. 3.,. dU['chgesehene Auf!., 16,7 X 2"',0 cm, 5~8 Seiten, 6 Beilagcn, 
z;Jhlr. Bilder, Kunstleder, 32,- i\I 
KüLKA, H,: ArbeiLsrsydlOJogie für die illdllslricllc Praxis. 1. Aufl., 
16,7 X 2-'.,0 em, 408 Seiten, 1 J3eil.1gc, z:1hll'. IJilder u. Tafcln Kunst-
leder, 2~,- M ' 
MORSEL, H.; Taschenhuch hiillealllagcn. 2 .. überarbeitete Aufl., 1'i,7 X 
21,5 crn, "''''8 Seitcn, J Diagl'ammc, 223 Bilder und 74. Tafeln, Kunst­
leder, 29,80 ~I A Hu6 
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DEUTSCHE 1/1969 

AGRARTECHNIK 

i N HALT 

SEEMANN,II-J_ 

Die Aufgaben des Staatlichen Komitees für Landtechnik 
bei der Organisation der sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit zur Erreichung des wissenschaftlich-technischen 
Höchststandes . ......... . ...... . . . 

11grartechnik , Ilerlin 1a (196a) H . I , S. 1 bis 3 

TEIPE L, R. o /{ 626.8: 63 1. 62: 63 1. G7 

Hohe Ziele im Meliorationswesen I 
Ü ber die künfli gen Au rgaben und Leis tun gen des Mcliorn-
ti o nsw('se n und die HiUe d (> r KDT·G remien hierbd ...... . 

SE I DEL, P. 

Der Aufsaltel-Beetpflug B 201-1 - ein 
automatischer Überlastsicherung 

OK 63 1.3 12 

neuer Pflug mit 

m C I<MAN N, K . OK 611 •. 8:63 1. 3 12 

Wegeunfall mit dem B 187 .... 

Ag l'urteehnik, Uerlin 19 (W6a) H. I , S. I. bis 8 

UOHL, K. o K 631.3.33.00 /..J6 

Internationale Entwicklungstendenzen bei g roßvolumigen 
Düngerstreuern 

übe rsicht au r den techni sch en S tand def E ntwicklung yon 
GroßrJ äch cndünger5tr cucrn .... , . , , , . . . ............. . 

FOR/{EL, II.; " '. ENOTER;G. FLEISCH E R ; R . WAGNER 
OK 62.00 1.6:63 1.333 

Probleme bei der Entwicklung eines leistungsfähigen Uni­
versalstreuers für Stalldung und Mineraldünger als Ein-
achsonhönger .... .............. . .......... . 

MEIER, D. D K 631.8 12 

Möglichkeiten der Aufbereitung und Mischung von festen 
Mineraldüngern 

Beschreibun g eiJH'r Mi scba nlage und weiterer techni scher 
Hilfsmittel zu r Aufbereitu ng von Min craldüng<'r .. 

MIK ES, K;M. SAIDL OK 65.011.54:631.8 12.1 

Die Mechanisierung der Arbeiten mit festem Handelsdün-
ger in der CSSR . .. .......... . . . . . ......... . . . .... ..... .. . 

TURNHEIM, G. DK 620.197:631.82 

Zum Korrosionsschutz gegenüber Mineraldüngemilteln 
Hinw eise und Anreg un gen zu r Verhinderu ng d er Korrosio n 
an Dü n gers tre um asehinen . . ... . ... . 

BOHL, K. ; F . L1CHNEI\ D!( 631.2: 631.82.003. 1 

Baukonstruktion und Kosten von Großdüngerlagern für 
Agrochemische Zentren 

Die verschied e ne n Bn uko nst.ruk tione n mit ih re n Vor- uud 
Nneht.eilen werden beschrie ben und Forde run ge n nach wei­
teren Verbesserunge n ges tellt . . 

T U R NHEIM, G. DK 631.2:63 1.82.00 3. 1 

Methode zur Ermittlung von Lagerkapazitäten zentraler 
Düngemittelloger 
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Die Minernldüngerbrigadc der DHG Da hlen brin g t in der Kooperntions­
gemeinschaft Dahlcnj/\ußig PK·f)üngcr für Wintergers te aus. Im E insa t z 
sind Traktoren Universal G~O mit Schlcuderdü ngerstreuern D 0':'7. 

(Bi ld : G.SC IHtl DT) 
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Messeausgabe "die Technik" 1969 

Wir möchten unsere Leser rechtzeitig darauf hinweisen, daß auch 
anlößli ch der Leipziger Frühjahrsmesse 1969 das Heft 3 unserer Zeit­
schrift .. die Technik" wieder in bedeutend erweilertem Umfang und 
in einer sehr hohen Auflage als Messeousgabe erscheint. 

In diesem Heft werden auf über 250 Seiten die wichtigsten Neuent­
wicklungen, insbesondere der strukturbestimmenden Industriezweige, 
in Wart und Bild vorgestellt. 

Dieses troditionelle Messeheft wird von vielen Messebesuchern als \ 
Führer durch die Technische Messe benutzt und erleichtert das Auf­
finden der besonders interessierenden Exponate. 

Wie alljährlich wird. das Messeheft ollen Beziehern im Rahmen ihres 
Abonnements geliefert und auch im Freiverkauf in den Buchhandlun­
gen, 2eitungskiasken und Sanderverkaufsständen auf der Leipziger 
Frühjahrsme.sse trotz des stark erhöhten Umfanges zum Preis von 
3,- M erhältlich sein, 

Wir raten unseren Lesern, sich dos Heft rechtzeitig bei Beginn der 
Messe zu besorgen, da diese Ausgabe trotz der hohen Auflage erfah ­
ru ngsgemäß immer sehr schnell vergriffen ist. A 7439 
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29. MEGALlNSKIJ, E. 1. ; Schutz der SlahHede rn vo,· Korrosionsermii' 

dung , Trnk,tol'Y i scl'cll ozmasin y (1967) H. 9, S. 14 

30. AL·KAZZAZ, I. / A. GRECENKO ; Unte rschiede <wism en der Le i· 
s tungsräli igkeit des nad trakto~s mit Pflüge n lind den bei der Zug· 

prüfung ermitt elten Werten. Zem edel, ka tedlll. (1968) H. 3, S. 13\ 
:.1 1. N II\' ULIN, S. 1'\ .: Die neue B eregnungsmasdlinc D~la-200, Traktory 

i sel'dlOzmasin)' (1968) 11 .6, S. 39 und 40 A 4716 



;:Jkluelle5 - kul'% gelaßI 

Im \ '.EU \\'e imal'-\\'crk l1<'hm<:11 ~m I'oz i '.di sli s<.:hen \VcttlJcwel'b 7. 11 

Ehre n des 20. Jahl'cst~ges tier DOrt Li fiS \Y eJ'kt iili gc mit 2213 Kol­
lektiv· und 2 52~ Einzclvcrpnid llungcn l - ökonomischer Nut.ze n e Lw ;1 

,. ~Ijll. M:uk - teil. \Vährcnd der gleich e n Zeit kümprcn 31 Schrill­
Olnch c rkollckli\'c um den Ehrentite l ot Kolic ktiv d er soz ialistischen 
Arueit". - 1:> e hre namtliche GÜleinspe ktion cl\ ne hmen wesentJicl' ('1\ 

Einfluß allr die Verbesse rung der Qualität. - 12 c lu'cn[lmtJichc Kol ­
lektive rür Rc nlalJilil ii ts- und Finan z l.: on lrolle hauen wc:;cntliclwlI 

Anteil A n der bisherigen Senkung der Ccmcj llk os lcn. - Gegcnwärli;! 
werd en im \Vcrk 230i HUlIslt ..-d rbiidJcr gerü hl't. - 26 Ncucrcrbrig.'ldf' n 

l11iL 120 Mitgliedern h aben die Zielse tzung, du rch NCllCI'Cl'vorsdtliig-e 
1,E Mill. I\I e inzusparen , übcrerfüllt. (Ocr Lanumi.}:;chi nc llb:lucr , i\r.t,21 
19G8) 

Auf der ag l'n 1968 s teIllen die Lnndm:1 schin cn bauer dcs YEB .. Pe tl(us " 
\Vutha dcn ... Getrddcsilo l( 850 e rstmals v or, Dicse J\nl>lge s teht in zwj ­
seh f:n in Quel'furt. l\llt HUfe der Interflug wurden die Silos hinnen 
c iner \Voch e a uf dem Luftwcge von I\l a rkldecbe rg nach Qu erfurl. übe r­
füh r t, Diescs llloderne Tra nsportverfahrc n erspa rte DClIlonti"lge und 
Neumontage (in Marl(klccbe l'g wurd cn 9 500 h a lle in für d en Aufbau 
be nötigt). Bis Aug us t 1D68 sind weitere 105 Si Los mit insg-rsa mt 15750 t 
Lagert'aum in Espenhain, \Vurzcn, Oscllatz, Scllmölln und TOl'gau mon­
ti e rt wordcn , Bis Ende 1968 dürfte n e twa 600 solcl lC r Silos erricllt e t 
worden scin. Di e in TOl'gall und QUCl'furt el'r icllte len Anlragen sind 
n ach den \VlIt.hacl' PI'ojcl(lierungsvarianlcn mit 50-t-Annahmccinric'h­
tunge n gebaut wordc n und entsprccllcn damit de r notwcndigc n 
Annahm eka pazilät für dcn i\1 ~i.hdl'esth erkomplex . (Pctkus·Ech o N I'. 1;1 
1!)68) 

Zu den za hl rc ich e n Lal\dlllascl t i ll e n -~c l ie ntwieklungcn in der UII SSB. 
während des Ja hres 19G5 gehört a u ch deI' i\·mhdresdle r " KoLoß " , d en 
ma n a ls d en z. Z. größtc n i\lähdJ'escllcr der \Velt beze ichn en kann . . Dcl' 
in TagnnJ'og- im Nord'~aukas u s entwiekelte .,1\oloß" lwt c i ne Dllrchsa l'l ­
Ic is tung von 6 kgjs Ge trcid e. Dicser ne lle ~Iähdrescll e r wurde im 50111' 

Iner 1968 mehrfach Cl'probt. GleichC:llls in diese m Jahr wurde auch der 
i\lühdresdl c r ,,~ iwa" versucllswe ise auf \' e l'scllied cn cn Getreidcfeldern 
(Nordka uk asie n, Sibirien, Ukra in e) eingese tzt. Dies(, f Mähdrcscher 
erreicl\l eine DurchsatzleistHllg '-on 5 kg/s Getreid e, Eine Sondere ni ' 
wicklung stellt d er I\Whdrescher "Sibirjnk " dar ; mit ihm kann nwn 
auch feu chtes Gell'eide e rnten. Bei Ye rsuch cn hat der "Sibirjak" bi s zu 
95 6/0 des feuchten GClrcidcs au sgcdl'oschen. Eine zusii tzliclie Konslnl!i ­
tion fü r den l\Jä hdl'escllCr c l'rn t'jb licllt es, da s Ge treide ulLl'ct violell Z ll 

bcstl'nh1en, bevor es in den Kornb unker gel:-m gt. Dadurch so ll e in 
ßakled cnb efall des lagf' l'nd cu Getreides \'e ('hinde rt w erd e n , (:\D :'J ) 

Tm I-JnlJptko nstl'u1ili onsu ül'0 \Volgogl'a d wurde e in e Beregnungsanlage 
enLwick elt, die eine Bel'cgnungsbre ite von 2!J0 m hat, Diese Neul(o tl · 
struktion verein igt a lle Vorzüge de r bish cr bek:1nnle n Beregnungs· 
aggl'cgate in sich. Von einem Standort a us ]~ ann clne 8600 m'l große 
Fläclle beregnet werde n t der Positions wech se l erfolgt je nach Bereg­
nungsdichte nach 10 bis IJ ",in. Die Stundenle istung li egt bei 800 m'/ha 
\Vasscr bei O,G~ ha bzw. bei 1,32 ha , so fe rn 300 m3/ ha \\fasse r ausge­
bracl"ll wCl'den . Die pral(lisdl e Erprobung c l'bracllte \\'eizenmehrcl'll'iige 
\"on 11,1 d l/ha. (.\0:'<) 

Dic GPG "Flora" Sdlöneiclle is t SchdllmacllCrbclrieh bei de r Erwe ite' 
rung d er AnbauO iicll e für Gemüse in Foliengewüchshäusern im Ge­
müsea nba ugebict des Bezirkes Frankfurl /Oder. llis 1970 solle n in die­
Sf' m Gebiet poliengewäcll shäuser au f einer ,20- h a- Flächc cntstehen; 
25 spczialisierte Gartenua ubctl'ie be liönnen so in den vitaminal'men 
:Mona le n J a nuar bis April scllneller m ehr Gemüse e rze u;;cn. Dic 
Scllöneiche r Gartenbauer habe n in eigener Initiative verschicden e Gc' 
\\'äcllshaus typcn e ntwiclwll und erp robt. Einige Hä user sind 300 m 

lauS' und e rmöglichen dadurch e in e i\'lech ani sie rung der Produktion. 
Der Folieng-ewäch sh a uskomplcx soll so angelegt werden, daß v orh.1n· 
de ne Heizkapazitäte n und lkl'cg'lIung:;a nl age n genu lzt werden k önnen. 
Der J(fL Joachims thal wird s ieh auf dcn Serienbau von f oli engewächs­
häusern für de n Bezirk frankfurt /Oder spezialisie ren. (ADX) 

Der VEB [ngc nicul'hüro ßad freienwalde e ntwickelte gemeinsam mit 
de m KfL Bad Fl'c ienwald e ein Kas tc nscl tüpfwerk für die Entwässc· 
rung! das bish er e inmalig in de r \Ve lt sein dürfte. Diese Anlaöe bildet 
e in en wese ntlidl cn Baustein für Entwässe rungss)'steme, kann in folge 
d er ne ll c n Stil hJba u"'e ise zu ve l'schi ede ne n Einsat7..st.ellc n tra nsporti ert 
we rden und ermöglicht Einspm'ungcn von m ehr als 30000 M. Ein 
El'probungsmusLer dic.:ser Ne uentwicklung ist be reits E nd e 1968 in Bc­
ll'icb genom men wOI'den. (ADi\") A 71i3, 

2eilscl11'i/leuscl1 a u 

Wissenschaftliche Zeitschrift der Humboldt-Universität zu Berlin, 
Math.-Nat. R. XVII (1968) 2, S.311 bis 318 
HEINRICH, J.: Gleichmäßige Druschgutzuführung zum Dresch­
werk als Voraussetzung für eine Automatisierung der Mäh­
drescherarbeit 

Uei der Ent\'dcJ.. ln ng der \I iihdrcsehel' tritt lI euen der Tc nd en z zu 
höherer Le islung die Anw endung <1(' 1' Sle ll e r' unu Rcg-clungstccllnik 
ll e r' ·ol'. ]n de n bisher cnlwicl~cltc n HCg'c lsys le me n wcnl~1I de l' Durch' 
S:1 lz al s fh'g'c lgl'öI3c und (Iic F~hl'g'('s cllwilldigke it a ls SI.cllgröße ge' 
wä hlt. 
Es wurd en a ll e F.:tIdOl'c n , di e "om GeLrcid cbestand und Schneidwe l'k 
he l' einen EinGuß :tu( di(,~ DurcJl sa t;r.inc! ('run gcn h a ben , ana lys ir Tt und 
(':; e rgab sich, daß durch uas Sclllle idwr rk die im Bestand bereits vor­
Il('gend cn :\nd e rlluge n etwa \ 'cI"' jr rr:tclit w(' rde n . 

S. 319 bis 327 
FRENZEL, D.: Der Einfluß der Korbkonstruktion auf die Korn­
abscheidung im Dreschwerk 

Au sg0 henu VOm Einwirken dcr l\.ornabsch e idung im ]\:ol'b auf die 
Schültel\'c rluste wurde n vCl'sclliedc ne 1,ül'uc untersucht und mitciw 
nnd er ve rglichen. Dnb p. i ze ig te sich ) daß di e Kürh .. fiir das Dres('hwel'k 

,des E 175 e tW;) t5 Leisten lIod e in en DlIl'clal aß " on übe r (JO % hab01l 
so Htc n , I(ö rb t.! mit unt el'sehif!u llch cn Le is re n:thsUinden J·Cagj Cl'l <.' n Z, T. 
in de n e inzelnen Fruclllafl<.' n v e rschied e n , so da ß dann jed e fl 'uchtnrt 
e ine n speziMllen Korb erfordert, was aber beim d erzeitigcn Aufhau d('s 
l\ID nicht möglicl l is L. 

S_ 329 bis 337 
WEIGT, H.: Die Trennung von Korn-Häcksel-Gemischen 

J)ns F unl..tio ns mustc r e in pr Häckseltrcnnanlage (Rot.1lion sp,·inzip) 
wurd e auf sei ne Eignul1 g für die Trennung , 'o n KOl'lI -l-fäckse l-Gemi­
srhe n untersucht. - Dic el'Zil~ lt e n Eq;cbnisse, ueson df'l's VCI·al'beitunf!s· 
leistung und Al'be itsqun lilüL, konnt <.' n befriedige ll. Bei Ourcl\sii tze ll VOn 

2,5 bis 3,5 )< g/s wurden gute Trenndfekte erziell , dif' ei ne w('ite re VC' l'­

\'ollkolllrnnultg d cr Anlagc I'cchtCerligf' n , 

S.319 bis 341 
KOELAR, HANNELORE: Der Einfluß der Einrichtungen für die 
Körnerbergung am MD auf die Körnerübernahme in Transport­
ahrzeuge 

I';:ornbunke r mit Entlecrllllgsschneckc ha ben skI! h c'im MD illl c rn~tio­

IInl durcllge~)(' tz t. Die l1hernallm~ der 1' 4)1'1\('1' "UIlI E 175 wüh'·t"' .lll (le1' 

Fahrt k ann mit " crliingert cr Entlce rungsschn ed;;c und Ubergabehö ll e 
3000 mm bei ei nem Sle igllngswitll~ el U tT Ent lce l'un;;sscl1ncf'l(e " 01} 

17 bis 20° zur Il o ri zo lll a l(' n <Il11'chge rül1rl we rd e n , 

S.347 bis 3$0 
BERNARD, CHR_: Probleme des Strohteppichverfahrens in der 
DDR 

Die Sll'o hditngu ng- im Gefolge u cs i\L ii hdl'uscll cS a ls rationellstes Yerfah' 
ren de r Ce treideernte wird in d cr DDH. in zunehmpndem i\hlße ange' 
\\' e n(let. P rin zipversuche mit ei nem Strohhäcltslcr als Anbaum asclline 
zum l\ID uncl Verg leiche mit vorhand e nen Maschin ell so llen zu Fordt'­
run gcn an d ie Arue itsg üte dcrarli ge r i\ lascllinen führen. Die i\achbear' 
ueiLung des Strohtcppich'i bis zum UnterprJüge n is t mit den vorhande­
nen Geräten möglicb_ 

Informationen des Landmaschinen- und Traktorenbaus in der DDR 

Ans d em Inh a lt v on l-I eftl / 1969: 
AMBROSlUS, 0.: E 512-E"fa hrungt n ,Ies l\omplc ,einsa tzes für 1 ~69 

a ll swerte n 
KOPP, J .: Erfo lg l'e idlC Zusamme ll arbeil beim i\lähdrescll crk omplcx ' 
e in satz 
llEI-lRLA, J .: E 512-l\omplex ll adlll ersiehen le is te te sozia lislische Hilfe 
~\IULLEH, J.' Der unga ri sche Sch eil>enschälpnug ETB 2/, 
ULL~IANl\, \V. I \V , enUN: Einstellung d es Anhänge·Sche ibenpOuges 
ETB 24 be im Einsa lz mit dem zr 300 
JüNCES, F. : Preiswerte In st::tndsetzu ng \'on Teilen lind Da ugruppf'n 
de r Lade r 'I" 1,7 
KO\VALCZYJ" 0.: Das Masehine nsystcm zu r mCcll:1Tlisiel'leJl Prorluk ­
tion vo n Kar loff eln 
LOnENZ, E.' Stein nbw cisel' für d(' 11 Yel'1esf' ti sdl nm K ,tl 
I';: Afil:JE, D. · ~\ufa t'bei tung des RingeJcvaLOI'S alll I,a rloffclsa mmclr(lder 
E 665 
\lOLTEN, P.: Verlänge rte OIwedlScHris ten fÜI' die Mot ore n des ZT 300 
lind E 512 
PUSCHNEfi I G. PAUL: SturZ' ich e re Fangkabiue für de n Tra ktor Ze l"r 
50 Super 
KRtJGER, 11.· Instandsetzung , '0 11 besdüidigle n Ilydrauliksclilällchen 
REIM EH, 1-1 .: ßan,Hö,.dcrer OoP-S zu GrÜllfullertrodmungsanlagcn 

A 71,38 




